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Piketty: Der kurze Traum

• Nach dem 1. Weltkrieg verlor der Reichtum an Bedeutung. Erstmals 
in der Geschichte wurden Studium und Arbeit zum sichersten Weg 
nach oben.

• Der Traum endete mit dem Ende des Wachstums und dem 
Durchbruch des Neoliberalismus nach der Wirtschaftskrise 1973.

 Seit 2000 ist die Zahl der Menschen, die in einigermaßen 
funktionierenden Demokratie leben, von 51% auf 30% 
gesunken.

 In Westen sind nur noch 59% mit der Demokratie in 
Deutschland zufrieden, in den neuen Bundesländern nur noch 
39%. (Mercator-Stifung 2022)

Das ist eine Reaktion auf das scheinbare (?) Versagen der Demokratien
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Anteil am Einkommen Top 1%
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Sind die Demokratien in der Lage, den Kurs wieder zu ändern?



Karl-Martin Hentschel

Alarm vor Klimagipfel COP 27

• Weltklimarat (IPCC) – 6. Bericht 2022:  Die 1,5°-

Marke wird schon 2026 überschritten – worse case: 

3° - 6° – große  Teile der Erde werden unbewohnbar.

• Expertenrat der Bundesregierung: 

– Es ist machbar!

– Aber es muss nur alles getan werden, was 

möglich ist!

• Club of Rome: Gerechtigkeit und Dekolonisierung sind entscheidend für die 

große Transformation!

Frage: Sind die Demokratien handlungsfähig?
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Das Dreieck für gute Politik

Soziale 
Gerechtigkeit

Öko-Gleich-
gewicht Demokratie
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Alternative Wege
1. Chaos durch Klima und Armut

 Failed states – Warlords (Somalia, 

Lybien, Sudan, Afghanistan)

2. Lösung der Probleme durch …

 Der autoritäre Weg: Russland, Türkei ???

 Meritokratie: China, Vietnam

 Brave new world: U-TV, Soma-Droge, Spielkonsole, 

BGE, Aussteigerinsel für Nonkonformisten

3. Die anstrengende Demokratie

 Deliberative und Direkte Demokratie: 

Habermas, Ulrich, Beck,  Amartya Sen
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Vorschläge 1: Demokratie weiter 
ausbauen

 Direkte Demokratie (Volksentscheid) und deliberative 

Demokratie (geloste Bürgerräte mit Veto-Recht - Tribunat) 

 Konkordanzprinzip statt Mehrheitsregierung oder 

Präsidentenwahl

 Progressive Einkommens- und Vermögenssteuern

 Dezentralisierung der Kompetenzen und Steuern

 Wirtschaftsdemokratie – je größer die Firma, um so mehr 

Aufsichtsräte durch Mitarbeiter, Gewerkschaft und Staat
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Vorschläge 2: Gewaltenteilung neu
Das System der drei Gewalten stammt aus dem Feudalstaat des 18. 
Jahrhunderts und muss neu bestimmt werden:

 1. Konstitutive: Direkte Demokratie

 2. Legislative – 3. Exekutive – 4. Judikative

 5. Publikative: Unabhängiger Medienrat 

Aufgabe: Unabhängigkeit der Medien, Unabhängigkeit der Redakteure, 
Pluralität

 6. Monetative: Zentralbank, Geldvergabe, Finanzmarktkontrolle

Maßstab: Wirtschaftsentwicklung, geringe Arbeitslosigkeit und 
Geldwertstabilität 

 7. Regulative: Unabhängiger Wirtschaftsrat

Aufgabe: Monopolkontrolle, Schutz der KMU, Förderung der Gemeinwirtschaft
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Stand der direkten Demokratie in SH

 Seit 30 Jahren ausgebaut – hat sich bewährt!!! 
Planungsbeschleunigung durch frühe Beteiligung – Befriedigung von 

Konflikten – positive Erfahrung der Demokratie

 Auch in Schleswig-Holstein besteht noch Bedarf: 
Quoren nicht nötig, Regelungen sonst gut; aber: Bebauungsplanung 

weitgehend ausgeschlossen, Kostenschätzung ein 

Verzögerungsinstrument

 Unzulässigkeit von Bürgerbegehren: Saarland 56%, Bayern 

17,5%, Schleswig-Holstein 29% – ist noch Luft nach oben!

Fazit: Noch viel zu selten – keine 10 BE in über 1000 Kommunen



Karl-Martin Hentschel

Kommunalgesetznovelle in
Schleswig-Holstein

 Bundesweites Alarmsignal – erstmals wird Demokratie 

abgebaut!

 Anpassung an andere Bundesländer? 
In 10 Jahren haben BaWü, Thüringen, RhPf, NDS, Brandenburg, SA, 

Saarland verbessert!

NDS und NRW wollen jetzt erneut verbessern!

 Es gibt keine Gründe!
25 Bürgerbegehren im Jahr, davon 50% Kompromiss mit dem Rat, 

nur ein Viertel kippt den Ratsbeschluss
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Kommunalgesetznovelle in
Schleswig-Holstein – konkret 1 

 Generalklausel: zurückgezogen!

 Bauleitplanung:
6 Länder ohne Beschränkung, 4 mit Beschränkung (darunter SH nur 

bei Aufstellung), 6 nicht zulässig – 2/3-Regelung bewirkt eine 

weitgehende Verhinderung

 3 Monate Frist für kassatorische BB:– kein Problem

 Sperrfrist 3 Jahre: eine völlig unsinnige Regelung, die zur 

Aushebelung von Bürgerbegehren dient!
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Kommunalgesetznovelle in
Schleswig-Holstein – konkret 2

 Unterschriftenhürden:
+ 33% für NMS, Fl und Norderstedt (von 6% auf 8%)

+ 25% für KI, HL und alle Kreise (von 4% auf 5%)

 Abstimmungsquoren:
+ 33% für NMS, Fl und Norderstedt (von 12% auf 16%)

+ 20% für KI, HL und alle Kreise (von 8% auf 10%)

 Es gibt keinen sachlichen Grund!

 Es führt nur zum Versuch, Bürgerentscheide unecht scheitern 
zu lassen.
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Kommunalgesetznovelle in
Schleswig-Holstein

Fazit

 Es gibt keinen einzigen Fall in einer Kommune, wo es durch 

zahlreiche Bürgerbegehren zur einer Behinderung der  Arbeit 

der Gemeindevertretung kam!

 Die positiven Effekte wie die frühzeitige Konfliktlösung, die 

Befriedigung von Konflikten und die Stärkung des 

demokratischen Bewusstseins der Bürgerinnen und Bürger wird 

schlicht ignoriert. 

Wir fordern die Koalition auf, von diesem Vorhaben Abstand 
zu nehmen!!!
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Vielen Dank für Ihre/Eure 
Aufmerksamkeit
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Exkurs: Geschichte der Demokratie

 2 Mio. Jahre demokratische Anarchie in Sippen und Stämmen

 5000 Jahre dominierten weltweit die Agrardespotien

 Die (Prä-)Demokratien entstanden in Nischen:

– Bauern in abgelegenen Regionen: Schweiz, Dithmarschen, 

Nordamerika, Australien

– Seefahrer und Kaufleute: Athen, Karthago, Venedig, Lübeck 

– Bürgertum: Niederlande, England

– Ein starker Mittelstand und Sozialstaat: Skandinavien, Costa Rica, 

Uruguay, Neu Seeland

– Der große Schub: Weltkriege und Umverteilung

 War die Demokratie ein Kind des Kapitalismus?
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Linke Wähler nach Bildung

In Folge der Bildungsrevolution ging die Identifikation der 
Unterschichten und der „linken“ Parteien verloren
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Vermögensverteilung in Deutschland
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Wirtschaftsordnung und Demokratie

Eine gemeinwohlorientierte politische Ordnung sollte nur 
wenig Reiche und wenig Arme haben, dafür aber eine breite 
Mittelschicht von Bürgern. Die Mächtigen und Reichen kamen 
ja zu allen Zeiten mit Diktaturen gut zurecht. Aber der 
Mittelstand braucht eine faire, gerechte Ordnung, die ihn vor 
Übergriffen der Mächtigen schützt.                    

– nach Aristoteles, ca. 350 v. Chr

Attac – Gesamtkonzernsteuer 

jetzt!
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Wer beherrscht die Welt?

Sind es die …

• Banken? 150 Bio. Bilanz

• Konzerne ?     100 Firmen mit 130 Bio. $

• Milliardäre ? 2500  mit 12,7 Bio. $ Vermögen

• Vermögensverwalter BlackRock  > 7 Bio. $ Kapital 

• Unternehmensberater Big Four – ca. 1.000.000 Angestellte

• Medienkonzerne Die Internet-Megas übernehmen 

Folge: To Big to Control – ein Problem für die 
Demokratie – kommt die Plutokratie?


